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Vorwort

Edith Stein – eine vielschichtige, man könnte sa-
gen »vielweltige« Frau, nicht eine Person, die wir 
als »einfach« charakterisieren würden. In ihren 
Worten, Wünschen und Plänen Kind ihrer Zeit 
und doch ganz anders. Sie nimmt intensiv auf, will 
etwas Besonderes werden. Dabei vergisst sie aber 
nie die Menschen um sich herum. So unterstütz-
te sie auch die Missionsarbeit der Benediktiner 
von Münsterschwarzach. Als sie ins Kloster ging, 
schrieb sie an die Prokura der Abtei, dass sie jetzt 
nicht weiter finanziell helfen könne. Dass wir ih-
ren Brief 1 nicht mehr auffinden, der auf wieder-
verwendetem Papier geschrieben war und wohl 
auf der Rückseite Spuren philosophischer Notizen 
zeigte, ist ein kleiner, nicht vorhersehbarer Hin-
weis darauf, dass das Vermächtnis Edith Steins 
nicht in ihren philosophischen Gedankengängen 
besteht, sondern in ihrem inneren Weg, ihrer Gott-
suche und ihrem Eintreten für ihr Volk und den 
Frieden.

In Edith Stein treffen das 19. und 20. Jahrhun-
dert aufeinander: Nationalstaatliches Denken, die 
Greuel des Hitler-Regimes und demokratisches 
Bewusstsein. Bildungsdünkel und Zuwendung zu 
den Leidenden. Geborgenheit in einer großen Fa-
milie, die zusammenhält, und die Kühle der Ver-
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nunft. Vor allem aber: Zum jüdischen Volk gehö-
ren, dem der Bund Abrahams unauflöslich gilt, 
und christliche Taufe. Ihr Tod in den Gaskammern 
von Auschwitz erinnert uns an die Millionen Ver-
folgten, die in den Konzentrationslagern starben. 
Da schweigt jeder Kommentar. Aber, wie Bischof 
Georg Moser 1979 fragt: »Ob die Konsequenzen 
aus dieser Zeit bereits in gewünschtem Maß ge-
zogen sind? Ob wir nicht allzu leicht geneigt sind, 
zu vergessen, was uns zur Wachsamkeit und Ent-
schiedenheit Ansporn sein soll?«2

Wurde sie, die für ihr jüdisches Volk in den 
Tod ging, von der katholischen Kirche als Mar-
tyrin vereinnahmt? Sie entzieht sich jeder Verein-
nahmung. Im Brief an Adelgundis Jaegerschmid 
OSB aus dem Jahr 1938 schreibt sie 3: »Es hat mir 
immer sehr fern gelegen zu denken, dass Gottes 
Barmherzigkeit sich an die Grenzen der sichtba-
ren Kirche binde.« In dieser Gewissheit ließ sie sich 
taufen. Sie ist Martyrin und Kirchenlehrerin, Pa-
tronin Europas. Eine von sechs Millionen ermor-
deten jüdischen Frauen, Männern, Kindern. Die-
ses Buch geht ihre Lebensgeschichte in ihrer Zeit 
entlang und fragt, was wir »nachahmen« können, 
das heißt, worin Edith Stein Vorbild und wegwei-
send sein kann. 

Im Januar 2017 mahnt Papst Franziskus, 
sich nicht wie in der Zeit des Nationalsozialis-
mus nationalistischem oder rassistischem Gedan-
kengut hinzugeben: In der Weltwirtschaftskrise 
sei Deutschland ruiniert gewesen und habe Hit-
ler gewählt: »Hitler hat die Macht nicht an sich 
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gerissen, er wurde von seinem Volk gewählt und 
hat sein Volk zerstört. In Zeiten der Krise ver-
sagt das Urteilsvermögen.« In Krisenzeiten such-
ten die Menschen »einen Heilsbringer, der uns un-
sere Identität wiedergibt«. »Wir schützen uns mit 
Mauern und Stacheldraht vor den anderen Völ-
kern, die uns unsere Identität nehmen könnten. 
Das ist sehr schlimm.«4

In der Karmelitenkirche Würzburg steht die le-
bensgroße Statue der Edith Stein, eine Kopie der 
Statue am Petersdom. Im linken Arm hält Edith 
Stein das Kreuz und die Thora-Rolle, auf der die 
ersten Worte des jüdischen Glaubensbekenntnis-
ses aus Dtn 6,4 geschrieben sind: »Schema Jisra-
el« – »Höre, Israel, der Ewige ist unser Gott, der 
Ewige ist der einzige Gott.« 

Münsterschwarzach, 27. Januar 2017
am Gedenktag der Opfer des Nationalsozialismus
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Zeittafel zu Edith Stein

12.10.1891   Edith Stein wird am Jom Kippur als elftes Kind 
einer jüdischen Holzhändlerfamilie in Breslau 
geboren; vier Kinder sterben an Scharlach. 

1911   Abitur an der Victoriaschule in Breslau.

1911–1913   Studium in Breslau: Germanistik, Geschichte, 
Psychologie und Philosophie.

1913–1915   Studium in Göttingen; prägend: Edmund Hus-
serl und Adolf Reinach. 

1915   Staatsexamen in Göttingen. 
Lazarettdienst beim Deutschen Roten Kreuz 
in Mährisch-Weißkirchen.

1916–1925   Referendariat in Breslau; Doktorarbeit »Zum 
Problem der Einfühlung« bei Edmund Husserl 
in Freiburg; als dessen Assistentin Bearbeitung 
seiner Manuskripte; gescheiterter Habilitati-
onsversuch.

1921   Lektüre der Biographie der Teresa von Ávila 
im Haus von Hedwig Conrad-Martius in Berg-
zabern/Pfalz. 

1922 Pius XI. (1857–1939) Papst.

1.1.1922   Taufe in der Pfarrkirche St. Martin in Berg-
zabern. 

2.2.1922   Firmung in der Hauskapelle des Bischofs von 
Speyer. 

24.6.1922 Ermordung des jüdischen Außenministers Wal-
ter Rathenau in Berlin durch Rechtsextreme.
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1923–1931   Lehrerin am Mädchenlyzeum und an der Leh-
rerinnenausbildungsanstalt der Dominikane-
rinnen von St. Magdalena in Speyer. 
Übersetzungen und Vortragstätigkeit. 

1931   Habilitationsversuch zum Thema »Potenz und 
Akt« scheitert.

1932–1933   Dozentin am Deutschen Institut für wissen-
schaftliche Pädagogik in Münster. 

30.1.1933 Hindenburg ernennt Hitler zum Reichskanz-
ler: sog. Machtergreifung.

7.4.1933 Nichtariergesetze; auch bezeichnet als Nürn-
berger Rassengesetze/Ariergesetze.

14.10.1933   Eintritt in den Kölner Karmel »Maria vom 
Frieden«; Ordensname Sr. Teresia Benedicta 
a Cruce, Teresia, vom Kreuz gesegnet.

bis 1938   Umarbeitung von »Potenz und Akt« zu »End-
liches und ewiges Sein«. 

21.4.1938   Ewige Gelübde. 

9.11.1938 Pogromnacht, sogenannte Reichskristallnacht 
in Deutschland

31.12.1938   Flucht in den Karmel Echt in Holland 

1939 Pius XII. (1876–1958) Papst

1940–1942   Verfassen der »Kreuzeswissenschaft«, einer 
Studie zu Johannes vom Kreuz.

1.9.1941 Juden müssen jetzt das Zwangskennzeichen 
»Judenstern« tragen.

2.8.1942   Verhaftung und Deportation von Edith und 
Rosa Stein nach Amersfoort. 

4.8.1942   Deportation von Amersfoort nach Camp Wes-
terbork; Abtransport am 7.8.1942. 
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9.8.1942   Ermordung in Auschwitz-Birkenau. 

27.1.1945 Die Russische Armee befreit die Häftlinge in 
Auschwitz. Seit 1996 in Deutschland Tag des 
Gedenkens an die Opfer des Nationalsozialis-
mus.

1.5.1987   Seligsprechung Edith Steins in Köln. Gedenk-
tag 9. August.

11.10.1998   Heiligsprechung in Rom.

1.10.1999   Zusammen mit Birgitta von Schweden und 
Katharina von Siena Erhebung zur Patronin 
Europas.
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Die Zeit, in die Edith Stein 
hineingeboren wurde

Edith Stein wurde noch im 19. Jahrhundert gebo-
ren. Der besondere Geburtstag des 12. Oktober 
1891, des jüdischen Jom Kippur, soll uns noch 
beschäftigen. Sie lebt in der Zeit des Kaiserreichs, 
des ersten Weltkriegs und Imperialismus, der Wei-
marer Republik, des zweiten Weltkriegs und Nati-
onalsozialismus. Sie sieht sich wie viele jüdischen 
Deutschen in der Pflicht, sich für »unser Volk« 
einzusetzen und meldet sich freiwillig als Helferin 
zur Pflege verwundeter und typhuskranker Solda-
ten ins Seuchenlazarett Mährisch-Weißkirchen.

Ihre Autobiografie »Aus dem Leben einer jü-
dischen Familie« schreibt sie 1933–1935 und 
dann nach der Flucht in den Karmel Echt im Ja-
nuar 1939. Die letzte Notiz stammt vom 27. Ap-
ril 1939, dem Jahrestag des Todes ihres verehrten 
Lehrers Edmund Husserl. Der Bericht über Edith 
Steins Leben in diesem Buch folgt dieser Lebens-
beschreibung.5

Ihre Autobiographie

Mit dem Vorwort zu »Aus dem Leben einer jüdi-
schen Familie« begründet Edith Stein, weshalb sie 
ihre Erinnerungen niederschreiben will: »Die letz-
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ten Monate haben die deutschen Juden aus der ru-
higen Selbstverständlichkeit des Daseins heraus-
gerissen. Sie sind gezwungen worden, über sich 
selbst, ihr Wesen und ihr Schicksal nachzuden-
ken.« [...] »Die programmatischen Schriften und 
Reden der neuen Machthaber« verbreiten Hass 
und Angst. »Wie aus einem Hohlspiegel blickt uns 
daraus ein erschreckendes Zerrbild an.«

Das Zerrbild der jüdischen Deutschen weiß 
nichts mehr vom Miteinander. Es weiß auch nichts 
mehr von den Erfahrungen vieler Deutscher mit 
ihren jüdischen Nachbarn, Kollegen, Freunden. 
Aus allen Schichten des Volkes waren doch Deut-
sche »als Angestellte, als Nachbarn, als Schul- und 
Studiengefährten in jüdische Familien hineinge-
kommen; sie haben dort Herzensgüte, Verständ-
nis, warme Teilnahme und Hilfsbereitschaft ge-
funden; und ihr Gerechtigkeitssinn empört sich 
dagegen, dass diese Menschen jetzt zu einem Pa-
riadasein verurteilt werden. Aber vielen andern 
fehlen diese Erfahrungen. Vor allem wird der Ju-
gend, die heute von frühester Kindheit an im Ras-
senhass erzogen wird, die Gelegenheit dazu abge-
schnitten. Ihnen gegenüber haben wir, die wir im 
Judentum groß geworden sind, die Pflicht, Zeug-
nis abzulegen.«

Edith Stein will also Einblick geben, wie es 
in einer jüdischen Familie, in ihrer Familie, wirk-
lich zugeht.
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